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Die in Betracht kommenden militäriſchen Stellen haben hiervon j bedentend Der Verluſt an Menſchenleben iſt verhältnismäßigHalle tand Umgebung Mitteilung erhalten gering Bisher ſind ſechs Tote ſeſtaeſtent Leichtere Ver4

Halle den 5 Auguſt 1917 Urlaubsgeſuche ſind rechtzeitig unmittelbar an den Truppen letzungen insbeſondere durch Glasſplitter ſind zahlreicher Die
d aut Iteil zu richten Jn dringenden Fällen werden Veſcheinigungen Urſache der Exploſion iſt anſcheinend lediglich unverſichtige Hand

Sonntagsplauderei zur Unterſtützung des Urlaubsgeſuches ausgefertigt die drei Wochen habung einer mit Sprengmaterial gefüllten Kiſte die verladen
vor der Meſſe beim Meßamt beantragt werden müſſen werden ſollte Die ſeitens der Feuerwehr mit Umſicht getroffenen

Geh

Briefe aus der Sommerfriſche ſind vor allem dazu da
den Heimgebliebenen den Mund wäßrig zu machen Schon
wenige Stunden vom Heimatorte beginnt das gelobte Land
in dem die Milch ohne Milchkarte der Honig unter dem Druck
gewiſſer Preiſe r eginnt bei denen die BewohnerKanagans ſchlankweg auf den Rücken gefallen wären Aber
es iſt alles da Und ſolche Ferienberichte klingen refrain
artig meiſt in der Feſtſtellung aus Hier lebt man wie im
Paradies Nur ber euch zu Haus iſt s mies

Die erſte Frage wenn man nach Hauſe kommt Haben
Sie auch zugenommen Natürlich hat man zugenommen
Wozu iſt man denn hinausgefahren Etwa wie in längſt
vergangenen Tagen um auf Berge zu kraxeln oder in der
See zu plantſchen Gebirge oder See das tritt in den
Hintergrund Geſelligkeit landſchaftliche Reize Wetteralles Rebenſache Es gibt nur die eine große Frage
Haben Sie zugenommen Dieſe Kontrolle der Heim

gebliebenen hat man bei ſeiner Rückkehr zu beſtehen Es
liegt ein heimliches zur Schadenfreude bereites Laäuern in
dieſer Frage Und wer hätte den Mut zu ſagen daß ſein
Körpergewicht unverändert geblieben ſei es ſei denn
man kommt aus der Marienbader Kur und iſt in der glüd
lichen Lage ein paar Pfund er von ſeiner Leiblichkeit
herunterarbeiten é müſſen Aber dieſer Fall gehört heute
in das Reich der Sage Nein ohne Gewichtszunahme heimzukommen wäre nicht nur ein effektives ſondern er

auch ein geſellſchaftliches Manko das einen in den Augen
der Zeitgenoſſen herabſetzen würde Es hilft nichts unver
meidlich wie die Vahnſperre muß der heimkehrende Sommer
urlauber die Gewichtskontrolle der intereſſierten Freunde

Platzkonzert Heute Sonntag findet von 12 1 Uhr auf dem
Marktplatze ein Platzkonzert ſtatt ausgeführt von der Erſatz
Kapelle des 13 Landſt Jnf Erſ Batls IV/31

Militäriſche Perſonalveränderungen Zu Lts der Reſ ſind
befördert die Visefeldwebel Flöte GHalberſtadt och e
Deſſau Fähnrich Zimmermann Halle Vizewachtmeiſter

Buck Magdeburg Vizefeldw Herfurth Altenburg Pi enicke und Schäfer Magdeburg Kähler Halle Vizewacht
meiſter Koerber u Klamroth Halberſtadt Schade
Deſſau Lots Altenburg Pfeiffer Burg Vizefeldw

Einnecke Neuhaldensleben Elßmann 6vHalle Dycker
hoff u Spitzmann Magdeburg Topſchall Weißenfels
zu Lts der Landw Vizewachtm Mehl Bernburg Vizefeldw
Habitzky Halberſtadt Vizewachtm Schwabe Aſchersleben
Der Abſchied mit der geſetzl Penſion und der Erlaubnis zum
z der bisherigen Uniform iſt bewilligt dem Oberlt Heyne

Halle
Auszeichnung Der Reſervelazarett Delegierte der freiwill

Krankenpflege beim Reſervelazarett Halle Geheimer Konfſiſtorial
rat Profeſſor D von Dobſchütz und der Gründer und Leiter
des Vereins Jugendhilfe Geheimer Konſiſtorialrat Profeſſor D
Feine haben das Verdienſtkreuz für Kriegshilfe erhalten

Schutz vor Felddiebſtählen Herr Prof Abderhalden teilt
mit Die Pächter des Ackers am Röpziger Weg werden gebeten
ſich Mittwoch den 8 Auguſt abends 8 Uhr im Schweizerhaus
Wörmlitzer Straße 16 einzufinden damit die Anſtellung eines
Wächters beſprochen werden kann Die Pächter des Ackers am
Canenger Weg werden erſucht den Beitrag für den Flurhüter

möglichſt bald zu entrichten

Maßnahmen waren äußerſt wirkſam

100 000 Mark unterſchlagen
Berlin 4 Auguſt Nach einem Privattelegramm des

B aus Eſſen iſt der bei einer Brennereifirma an
ert Kaufmann Lindner nach Unterſchlagung von 100 000
ark geflüchtet

Straßenbahnwagen verbranunt
Berlin 4 Auguſt Dem zufolge iſt in der Fret

tagnacht auf der Ruhleben Spandauer Chauſſee ein Straßen
bahnwagen infolge Kurzſchluſſes vollſtändig verbrannt Die
Fahrgäſte konnten den Wagen noch rechtzeitig verlaſſen

Schweres Hagelwetter in Schleſien
Berlin 4 Auguſt Wie der Voſſ Ztg gemeldet wird

entlud ſich geſtern im Kreiſe Haynau Schleſien ein ver
nichtendes Hagelwetter Unter orkanartigem Sturme fielen
die Hagelkörner in ſo dichten Maſſen daß in wenigen
Minuten die Gemarkungen mit einer Eisſchicht bedeckt waren

Ein neuer Fiſchzug des Kriegswucheramts Jn Swine
münde ſind viele Beamte des Kriegswucheramts eingetroffen um
gegen den Schleichhandel mit Fiſchen vorzugehen Jn
großen Mengen liefern nämlich die Oſtſeefiſchec in Swinemünde
und Ahlbeck die von ihnen gefangenen Fiſche nicht wie vorge
ſchrieben an die Fiſchereihandelsgeſellſchaft ab ſondern verkaufen
ſie dem Verbote zuwider gexäuchert und zu Wucherpreiſen an die
aus den Großſtädten zugereiſten BVadegäſte

Ein weiblicher Seelſorger Die Stadt Heidelberg wird dem

3ek i ä i ibli Geiſtlichen beſitzen Der Oberkirchenratund Bekannten paſſieren die nun einmal für ſein Lebend n l n z t nächſt einen weiblichen n Die beide reititen Erningzla gewicht eine heftige Teilnahme bekunden Provinzial Nachrichten e e e en e e e e
t e h hz Aber die Unterſuchung der Ausfrager iſt damit nicht be Halberſtadt 4 Auguſt Zwei geriebenen Bauern Kliniken findet die Dame ein reiches Tätigkeitsfeld auch ſoll ſie

endet daß du dein Körpergewicht fatierſt Du mußt auch
des langen und breiten deine Reiſeerlebniſſe erzählen

Worin dieſe beſtehen iſt natürlich klar wie dicke Bohnen
ſuppe Nicht etwa daß du im Familienbade die Bekannt
ſchaft einer reizenden Waſſernixe gemacht haſt die dir dann
mit einem anderen durchbrannte auch nicht das zärtliche
IJdyll hoch oben im Berghotel in dem ein Wolkenbruch zwei
Menſchenkinder Schutz zu ſuchen nötigte das waren ſo
Abenteuer von ehedem und die Würze ſommerlichen Ferien
lebens der Friedenszeit Die Erlebniſſe des Kriegsſommers
1917 liegen auf ganz anderem Gebiete Ob die Butter
verſorgung gut iſt und ob man Vollmilch bekommt wo man
ein gutes Rumpſteak erhält und wo dir noch friedliche Schlack
wurſtbemmen blühen das iſt die Quinteſſenz der Erlebniſſe
die du heimbringſt und vor den ſtaunenden Zeitgenoſſen aus
Preiteſt

rn n u C 3Draußen in den Sommerwohnungen wird ein Sport ge
trieben den man wirklich als eine nahrhafte Beſchäftigung
bezeichnen muß und deſſen kräftigende Wirkung alle andere
ſportliche Betätigung weit in den Schatten ſtellt das iſt das
Quellen ſuchen Es iſt weder jene Quelle gemeint an

der der Knabe blumenwindend ſaß auch nicht die die Siech
tum heilt ſondern der Quell der Quellen der Nahrungs
quell Wiſpernd erzählt Herr Meyer an der Table hote

o was gibt es heute wirklich noch ſeiner Tiſchnachbarin
daß er im Tale oder auf Y Höhe eine gaſtliche Stätte aus
geforſcht habe die Schinkenbemmen von ſtattlicher Größe
feilbietet Worauf Frau Schulze ſich mit der gleichfalls ge

üſterten Mitteilung revanchiert daß es in dem bekannten
usflugsorte Hintenrumhauſen Fleiſch ohne Fleiſchmarken

gäbe Man müſſe nur um den Schein vor den nicht ein
gewerhten Gäſten zu wahren dem Kellner irgend etwas in
Die Hand drücken nämlich außer einem größeren Geld
ſchein ein altes Straßenbahnbillett einen Garderobenzettel

5

9

fängern iſt ein Lüttgenröder Landwirt hier zum Opfer ge
fallen und um 2420 Mark betrogen worden Er hatte in der
Jlſe Zeitung in Oſterwieck eine Anzeige geleſen nach der am

Dienstag im Gaſthof zum Kameraden in Halberſtadt von der
Landwirtſchaftskammer in Halle aus 39 Pferde verkauft werden
ſollten Weil der Landwirt ein Pferd brauchte und ſich die
günſtige Gelegenheit nicht entgehen laſſen wollte fuhr er nach
Halberſtadt und verſah ſich neben dem mitgebrachten Gelde bei
ſeinem hier wohnenden Bruder noch mit einer größeren Summe
Aber ſchon bald ſollte der Landmann eine Enttäuſchung erfahren
denn als er zu dem Gaſthof kam waren weder Käufer noch Pferde
da Betrübt zog der Bauer wieder vonſtatten und war gar nicht
erſtaunt oder verwundert daß ſich auf der Straße ein gleichſam
Genarrter anſchloß Der Fremde beklagte ſich ebenfalls über die
Gemeinheit und lud den Lüttgenröder ein den Aerger mit einem
Glaſe Bier runterzuſpülen Schon unterwegs bemerkte der Fremde
jedoch zu dem Landmann daß er mit dem Sekretär der Landwirt
ſchaftskammer bekannt ſei der zufällig in Halberſtadt weile und
ihnen vielleicht Pferde beſchaffen könnte Jm Zentralhotel wo
beide einkehrten trafen ſie vann auch wie zufällig den Sekretär
aus Halle mit dem ſie bald ins Geſpräch kamen Auf Bitten
ließ ſich der Sekretär ſchließlich bereitfinden für den Lüttgen
röder ein Pferd zu beſchaffen Die Parteien wurden über Art und
Weſen des Tieres bald handelseins und der Landwirt wurde
cuch gar nicht mißtrauiſch als der Soekretär ſofort 2420 Mark als
Kaufpreis verlangte Der Bauer bezahlte der Herr Sekretär
ſtrich die Summe ein quittierte mit unleſerlichem Namen ſicherte
Umtauſch bei Nichtgefallen zu und gab zum Schein des Gerechten
ein Telegramm nach Halle auf daß das betreffende Pferd ab
geſchickt werden ſollte Froh über den guten Ausgang des Handels
ging der Landmann nach Hauſe Binnen kurzer Zeit ſollte das
Pferd da ſein es verging aber Tag auf Tag ohne daß der Land
wirt ein Lebenszeichen von dem Tier oder von dem Sekretär er
hielt Er war einem Schwindlerpaar in die Hände gefallen

Nordhauſen 4 Auguſt Seifenſchmuggel Jn einem
hieſigen Geſchäft wurde Seife im Werte von 15000 Mark die hier

Religionsunterricht erteilen
Die Zeitungsfrau fliegt verkehrt raus Der Oberſchl Wan

derer in Gleiwitz hatte ſich in einer ſeiner letzten Nummern mit
dem Lebensmittelwucher einer Frau R beſchäftigt und die ge
ſchäftstüchtige Dame die es fertig brachte für den Liter Kartoffeln
eine Mark zu nehmen nicht gerade ſanft angepackt Darauf er
hielt das Blatt eine Zuſchrift der gekränkten Frau aus der es
folgende Stilblüten wiedergibt Der Artikel im Wanderer iſt
eine Verleumdung Jch verbiete mir die weitere Zuſendung des
niederträchtigen Blattes Frau R hat keinen Wucher getrieben
ſie hat ein zu gutes Herz und hat fremden Leuten allerdings Kar

toffeln pro Liter zu einer Mark verkauft aber ſie hat ſelbſt eine
Mark für das Liter bezahlt Die Zeitungsfrau fliegt verkehrt
raus wenn ſie mir den Wanderer nochmals bringt Anter
ſchrift

Ein echt ruſſiſches Stückchen erzählt die in Wilna erſcheinende
Zeitung der 10 Armee Um die noch im Privatbeſitz des ruſſiſchen
Volkes vorhandenen GColdmünzen in die Staatskaſſen zu leiten
hatte die Verwaltung der ruſſiſchen Eiſenbahnen bekanntgemacht
daß diejenigen Reiſenden die beim Löſen ihrer Fahrkarten ein
Goldſtück zur Umwechſelung ablieferten bei der Aushändigung
der Fahrkarten bevozzugt würden Da die Reiſenden oft tagelang
auf ihre Fahrkarten warten müſſen hat eine ſolche Bevorzugung
eine außerordentliche Bedeutung und es war zu erwarten daß
die Anordnung einen erhfslichen Goldzufluß für die Staatskaſſen
zur Folge haben werde Allein dieſe Erwartung erfüllte ſich
merkwürdigerweiſe nicht Als nun die oberſte Behörde der Sache
auf den Grund ging ſtellte ſich heraus daß die Kaſſierer der Eiſen
bahnen die eingezahlten Goldmünzen ſofort durch Zwiſchenperſonen
an die draußen harrenden Reiſenden mit hohem Aufſchlag weiter
verkauften ſo daß ein Kreislauf ſtattfand an welchem die Kaſſierer
eine ganz bedeutende Summe für ihre eigene Taſche verdienten
Die Reiſenden die es mit ihrer Fahrt eilig hatten bezahlten
jeden verlangten Preis nur um zu ihren Fahrkarten zu gelangen
Die Eiſenbahnverwaltung hat ſich infolgedeſſen genötigt geſehen

i ü i föuhebe i der Eigenartei al a g ßBera die erlaſſene Verfügung wieder aufzuheben da bei dereder dergleichen Unter ſolchen angenehmen Erfahrungen er la rn zur Srlangung höherer Preiſe der ruſſiſhen Beamten wohl dieſen aber nicht dem Staat ge
vergeht die Ferienzeit im Fluge Lange noch zehrt man holfen wurdein Ermangelung anderer verzehrbarer Dinge in der
Erinnerung daran aber leider ſind Erinnerungen noch viel
weniger nahrhaft als das heimiſche Beköſtigungsſyſtem
aber zumindeſt ſind ſie doch markenfrei N

Die neuen Teuerungszulagen für die Beamten
Perlin 4 Auguſt Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung

ſchreibt unter der Ueberſchrift Neue beſondere Kriegsteuerungs
znlagen für Beamte

Die kürzlich gemeldeten Verhandlungen über die Gewährung
von Kriegsteuerungszulagen an die Beamten ſind nunmehr in
Preußen und im Reich zum Abſchluß gebracht Die preußiſche
Staatsregierung hat in Ausſicht genommen vom 1 7 17 ab allen
Beamten mit einem Dienſteinkommen bis zu 13 000 Mark ohne
Wohnungsgeldzuſchuß eine laufende jährliche Kriegsteuerungs
zulage zu zahlen deren Höhe ſich bemißt nach der Zugebörigkeit
der Beamten zu den im Geſetz vom 25 6 10 für den Wohnungs
geldzuſchuß vorgeſehenen Tarifklaſſen 5 4 3 2 Es erhalten die
verheirateten planmäßigen Beamten entſprechend den vier Tarif
klaſſen jährlich 360 540 729 und 900 Mark Dazu treten für jedes
Kind 10 vom Hundert des Grundbetrages Unverheiratete plan
mäßige Staatsbeamte mit einem Dienſteinkommen von nicht mehr
als 6000 Mark erhalten 300 Mark jährlich in allen Tarifklaſſen
Die Diätare werden behandelt wie die planmäßigen Beamten der
Tarifklaſſen an deren Stelle ſie zur erſten Anſtellung gelangen
Die Lohnangeſtellten höherer Ordnung werden entſprechend der
Art ihrer Tätigkeit eingereiht Für die gleichmäßige Berück
ſichtigung der Volksſchullehrer ſind Staatsmittel bereitgeſtellt

Eiſenberg 4 Auguſt Von einem großen Schaden
feuer wurde das Rittergut Heinſpitz heimgeſucht An zwei
verſchiedenen Stellen ſchlugen plötzlich die Flammen aus den
Futterböden und breiteten ſich dort mit raſender Schnelligkeit
aus Trotz ſchneller Hilfsbereitſchaft konnte nicht viel gerettet
werden die über den maſſiven großen Stallungen befindlichen
Futterböden brannten mit ihren reichen Vorräten vollſtändig
nwieder etwa 2500 Zentner Heu und andere wertvolle Erntevor
räte wurden ein Raub der Flammen Der Schaden iſt ſehr groß
Auch für Eiſenberg wird er ſchwere Nachteile im Gefolge haben
da das Rittergut ſeinen geſamten Milchüberſchuß in die Stadt
lieferte Wie das Eiſenberger Nachrichtenblatt ſchreibt muß als
W hungourſache des Feuers leider Brandſtiftung angenommen
werden

Jena 4 Aug Der neue Oberlandesgerichts
vräſident Zum Nachfolger des verſtorbenen Oberlandes
gerichtspräſidenten Börngen iſt der Senatspräſident Alexander
Stichling ernannt worden Wie die Weimariſche Zeitung mit
teilt hat der neue Präſident des höchſten thüringiſchen Gerichts
mit einer kurzen Unterbrechung ſeit dem Jahre 1898 dem Ober
landesgericht angehört Alexander Stichling iſt geboren 1862 in
Gotha Er war in ſeiner Heimat Staatsanwalt wurde dann
anderthalb Jahre lang Rechtsanwalt und aus dieſem Beruf im
Jahre 1898 als Oberlandesgerichtsrat nach Jena berufen Jm
Jahre 1903 wurde er Direktor der Gothaer Lebensverſicherungs
bank kehrte aber am 1 Juli 1907 als Rat an das Oberlandes
gericht zurück an dem er ſeit 1910 als Senatspräſident wirkt
Stichling iſt ſeit Kriegsbeginn als Hauptmann im Heeresdienſt
rätig in der erſten Zeit nahm er an dem Vormarſch in Rußland

Letzte Depeſchen
Telegrammwechſel zwiſchen Generalfeldmarſchall

v Hindenburg und dem Reichskanzler
W TB Berlin 4 Auguſt Der Generalfeldmarſchall v

Hindenburg hat folgendes Telegramm an den Reichskanzler
gerichtet An der Schwelle des 4 Kriegsjahres begrüße ich
Eure Exzellenz im ernſten Rückblick auf eine Zeit voll un
vergleichlicher Leiſtungen von Volk Heer und Flotte in tie
fer Dankbarkeit für alle Opfer die jeder Einzelne und die
Geſamtheit zum Schutz und zur Ehre des Vaterlandes ge
bracht haben Dieſe Opfer deren Größe nicht genug ge
würdigt werden kann waren nicht umſonſt Feſt gefügt im
Jnnern und unerſchüttert an allen Fronten trotzt das Deutſche
Reich den erbitterten Anſtürmen alter ünd neuer Feinde
Tief in Feindesland kämpfend mit ungebrochener Kraft zu
neuen Erfolgen ſchreitend tritt das deutſche Heer in das
4 Kriegsjahr ein getragen von der felſenfeſten Zuverſicht
daß auch im Reiche der Geiſt der Einigkeit und Ausdauer
lebendig bleiben wird der unſerem Volke den Sieg und den
ehrenvollen Frieden verbürgt

Der Reichskanzler hat darauf geantwortet
Jn dankbarer Erwiderung des heutigen Telegrammes

begrüße ich beim 3 Kriegsjahrestag Eure Exzellenz den
großen Generalfeldmarſchall des deutſchen Heeres den ruhm
reichen Führer unſerer unvergleichlichen Truppen Das Volk
in der Heimat in tiefer Dankbarkeit die Taten von Her
und Flotte vor Augen wird im Geiſte der Einigkeit umd
Ausdauer in der Heimat dulden ſtreiten und ſiegen bis zum
ehrenvollen Frieden

teil gegenwärtig ſteht er in Belgien
9 Saalfeld 4 Auguſt Aufklärung eines Leichen

fundes Vor einiger Zeit wurde hier aus der Saale eine
Kiſte aufgefiſcht in der ſich ein totes Zwillingspaar befand Alle
Nachforſchungen die Perſonalien der Mutter r blieben
zunächſt erfolglos bis die Verdachtsſpuren nach dem nahen Dorfe
Köditz führten Jetzt wurde nun zweifelsfrei feſtgeſtellt daß als

v b d Mutter Frau Dietzel geb Truppel in Köditz in Frage kommtZulagen gewährt werden ohne Rückſicht auf eine feſte Alters Die Frau wurde verhaftet und nach Rudolſtadt ins Landgerichts
grenzealle die gerechnet die ſich noch in Schul oder Berufsaus e übergeführt Eine von ihr zwecks vorläufiger Frei

Auch iſt die Gewährung von Zulagen an Geiſtliche in die Wege
geleitet Die Zahlungen werden nach Möglichkeit noch im Monat
Auguſt erfolgen

Neben dieſen Kriegsteuerungszulagen bleiben die bisher ſchon
r laufenden Kriegsbeihilfen ungeſchmälert aufrecht

erhalten
Abweichend von den bisherigen Beſtimmungen die ſonſt im

Allgemeinen beſtehen bleiben werden zu den Kindern für die

bildung befinden oder aus ſonſtigen Gründen Krankheit uſw laſſung angebotene Kaution ſoll abgelehnt worden ſein Dievon den Eltern unterhalten werden müſſen Nicht hierher gehören A Tauſendfacher Jubel in Czernowitzäre wird noch weitere Kreiſe ziehen

e der Regel Kinder mit eigenem Einkommen und im Felde v Ja r See e Kriegspreſſecuartier
r gemeldet n am 2 Anguſt 5 Uhr nachmittags dranget Futſorechende Zulagen werden auch den Reichsbeamten ge ver i tes eine Patrouille der 5 Jnfanterie Diviſion in Czernéwitz ein

ihrt d der im Laufe der Nacht kroatiſche Honvedpatronille i folgtenBeurlaubung von Heeresangehörigen zur HerbſiMuſtermeſſe 1917 Exploſt z enger Fühlung mit dem Gegner zogen ſie über Tzernowitz
Wie das Kriegs Arbeits Amt Kri iegg xploſion naus Am 3 Auguſt um 1 Uhr 30 mittags trafen diedie das Kriegs Arbeits Amt Kriegsminiſterium Krieas z mamt in Berlin dem Meßamt für die Muſtermeſſen in Leipzig mit 6 Tote Spitzen der Jnfanteriekolonnen ein Die glückliche Bevölke

eung begrüßte jubelnd die Truppen und ihre Führer Eine
Hennigsdorf eiſt Teil der dortigen mit Herſtellung von Kriegs Stunde ſpäter war feierlicher Empfang im Rathauſe der durch

gerät veſchäftigten Fabrik Der Sachſchaden iſt insbeſondere an eine Denkſchrift verewigt wurde Tauſende glücklicher Men
den Häuſern des Dorfes infolge des ſtarken Luftdruckes nicht un ſchen waren auch vor dem Rathauſe verſammelt Sprecher der

geteilt hat werden die militäriſchen Vehörden in Würdigung der
veitreichenden volkswirtſchaftlichen Bedeutung der Leipziger
Meſſen auch für die n r 1917 im Rahmen des
militäriſch Möglichen auf begründeten Antrag Urlaub gewähren

Berlin 4 Auguſt Heute früh s Uhr explodierte d



Stadtverwakktung und Geiſtli
ten die Freude und das Glück über den Einzug der k u k
Truppen zum Ausdruck General Felix antwortete

Zauſendſache re war die Erwiderung auf die zün
denden Worte des Generals Heeresfrontkommandant Erz
herzog Joſeph zog an der Spitze von Abteilungen des
terie Regimenis Nr 13 und einiger Vatterien um 1 r
30 mittags ein

Am Ringplatz wurde der Erzherzog von der Stadtver
tretung und der Geiſtlichkeit feierlich begrüßt Dem oberſten
Kriegsherrn galt das erſte Gedenken das erſte Wort dem
ſieggekrönten Feldherrn Jubelnd ſtimmten Soldaten und
Bürger in das Hoch des Erzherzogs ein und als die ſchwarz
gelbe Fahne vom Rathausturm wieder ſtolz herabwehte fand
die Begeiſterung keine Grenzen Von der Stadt ſelbſt iſt der
Bahnhof bedeutend die Waſſer und Elektrizitätswerke ziem
lich beſchädigt Beide Brücken ſind in großem Umfang ge
ſprengt viele Wohnungen geplündert Zahlreiche öſter
reichiſch ungariſche Kriegsgefangene denen es gelang im
Wirbel des ruſſiſchen Rückzuges zu entweichen meldeten ſich
treudig bei den einrückenden Truppen

Vollſtändiger Fuſammenbruch der engliſch
franzöſiſchen Offenſive

TB BVerlin 4 Auguſt Der groß angelegte engliſch
franzöſiſche Offenſivſteß in Flandern erlitt im raſch und
mächtig geführten deutſchen Gegenſchlage einen ſo voll
ſtändigen Zufammenbruch daß ſich die Gegner auch am
vierten Kamptfage nicht wieder erholen konnten

Die Engländer warfen bei dem großen Angriffe am
31 Juli 14 Diviſionen ins Feuer wovon 12 durch Gefangene
die übrigen durch BVeuteſtücke und Gefallene feſtgeſtellt wur
den Zur Ausnützung des Erfolgs waren zwei Kapallerie
diviſionen bereitgeſtellt Die gewaltigen engliſchen Angriffs
mäſſen wurden durch eine franzöſiſche Diviſion unterſtützt
Der Angriff wurde in drei dichten Divpiſionswellen vorge
tragen Der erſten Welle ſollten in jedem Diviſionsabſchnitte
s Tanks den Weg bahnen der zweiten weitere 4 Tanks
Eine große Anzahl der Panzerwagen wurde jedoch ſchon in
den Bereitſtellungsplätzen durch das deutſche Feuer außer
Gefecht geſetzt Eine weitere Anzahl der vorrückenden Tanks
wurde von unſerer Artillerie zerſchoſſen Etwa ſechs
Schwadronen Kavallerie ſtanden bereit die nach dem er
hofften Durchbruche ins Hintergelände durchzuſtoßen hatten
Bei dem gänzlichen Mißerfolge der feindlichen Jnfanterie
truppen die die deutſche Mauer nicht zu durchbrechen ver
mochten traten dieſe Schwadronen größtenteils nicht in
Tätigkeit Eine bei St Julien in der Richtung Pilkem an
reitende Schwadron wurde im deutſchen Feuer vollkommen
vernichtet Den in das Trichterfeld unſerer Abwehrzone ein

engliſchen Sturmwellen wurde bei ihrem e
ähigkeDe denR Ahteren Vordringen von den mit übermenſchlicher
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Warnung
Jnm verfloſſenen Jahre ſind wiederum zahlreiche Unfälle durch

Ueberfahren von Fuhrwerken auf unbewachten Bahnübergängen
beigeführt worden Es wird deshalb den Geſchirrführern die

erkßte Vorſicht heim Befahren von unbewachten Ueberwegen zur
Pflicht gemacht Gleichzeitig werden ſie darauf hingewieſen daß

ſie durch Unachtſamkeit nicht nur ihr eigenes Leben gefährden
ſondern auch durch fahrläſtige Gefähtdung des Eiſenbahnbetriebes

einer ſträfrechtlichen Verfolgung ausſetzen

Halle den 1 März 1917 Die Polizeiverwaltung

ren m r

t ing beſtimmt anzugeben

Torgau den 1 Auguſt 1917
Der Magiſtrat

h

Zur Bewirtſchaftung der Nah rungsmittel und Bedarfsar
tikel Kohlen für die Stadtgemeinde Torgau und zur möglichſt

S elbſtſtändigen büromäßigen Bearbeitung der damit zuſammenhängen
S den Angelegenheiten wird ſofort oder baldigſt ein militärfreier Herr
De dem 1 oder 2 Schreibhilfen beigegeben werden ſollen geſucht s
e Ber orzugt wird ein in dieſen Geſchäftszweigen erfahrener Kauf S

mann Sehaltsanſprüne und Tag der Antrittsmöglichkeit ſind bei z
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Joseph Viktor von Scheffel
I Mit dem Bilde des Dichters und einer Einleitung I

von Karl Michaelis
Preis broschiert 75 Mk gebunden 20 IAk

in feinem Geschenkband 3 Mk
e

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

mit 5 Worgen Land zu kaufen ge

L W 4035 Rudolf Moſſe Leipzig

efüllten Granattrichtern wo dasn zeichen in e ne ecken und zertrümmerten
eGeländefalten bildete ne Reihe Trichterfeſtungen diejeden z breit Boden erbittert verteidigten und den en

liſchen Sturmwellen fürchterliche Verluſte zufügten Die
dezimierten engliſchen Sturmwellen brachen ſodann in
wuüchtig geführtem deutſchen Fegenter m und
wurden wiederum kilometerweit zurüdgejagt Das Zu
ammenwirken aller deutſchen Waffen war en bePnders die Feldartillerie hat im Heckengelände durch ſtoß

weiſes Vorgehen beim Gegenſturme auf 600 Meter in die
feindlichen Reihen feuernd unſerer Jnfanterie blutige Gaſſen
gebahnt Bei dem Kampfe um die Zurückeroberung eines
verloren gegangenen Stellungsabſchnitts vernichtete eine
Stoßbatterie mit wenigen Schüſſen auf kürzeſte Entfernung
eine Gruppe von Panzerwagen und feuerte mit Kartätſchen
in die Maſſen der feindlichen Jnfanterte von der nur wenig
Ueberlebende zurückkehrten Das verwüſtete von Granaten
umgepflügte und durch den Regen verſchlammte Kampfgelände bietet mit ſeinen Abertauſenden gefallener Feinde

einen furchtbaren Anblick beſonders längs der Straße Lange
marck Zonnebeke ſowie namentlich bei St e ſtellten
unſere Truppen ausgedehnte engliſche Leichenfelder feſt

Am 3 Auguſt mußte dex erſchöpfte Gegner ſeine Kampf
tätigkeit auf Patrouillen Unternehmungen beſchränken So
wurde am frühen Morgen rig des Kahalknies bei Holle
beke eine ſtarke feindliche Patrouille zurückgeworfen während
die Unſrigen zu gleicher r ein Engländerneſt bei dem ehe
maligen loſſe Hollebeke ſäuberten

Rachmittags wurde eine ſtarke engliſche Patrouille in
der Gegend von Weſthoek abgewieſen am Abend ein eng
liſcher Trupp öſtlich Bixſchoote Das feindliche Feuerſteigerte
ſich im Laufe des Nachmittags und in der Nacht und war
zeitweiſe weit im Hintergelände beſonders ſchwer auf der
Stadt Roulers

GewerbeBetriebszählung Mitte Auguſt

Aufruf
Zur wirtſchaftlichen Durchführung des Krieges und ſicherer

Ueberleitung unſerer Volkswirtſchaft in den Frieden ſind
neue ziffernmäßige Angaben über den deutſchen Gewerbe
fleiß erforderlich Jch habe deshalb im Einvernehmen mit
dem Reichsamt des Jnnern auf Grund des Hilfsdienſt
r eine Gewerbe Vetriebszäühlung angeordnet Die
Zählung wird ſich über das ganze deutſche Reich erſtrecken und
um die Zeit des 15 Auguſt ſtattfinden

Ich ſetze voraus daß die Vorſteher ſämtlicher Kommunal
verbände ihre ganze Kraft und Autorität einſetzen werden
um dieſer hochwichtigen Zählung zu einem vollen Erfolge zu
verhelfen Jch erwarte daß die Stadt und Gemeindever
waltungen ihre ſtatiſtiſchen Aemter ihre Beamten und Leh

Aktlongesollsohaft
9 Plinake Halle a S Pernsprecher Nr 1382 1383 1692

re isvolle opferfreudige Mitarbeft mir dier W gboſefet blge t i r verſchaffen werden Jch vertraue
aber auch daß jeder deutſ Gewerbetreibende gleich ob

i GewerbetreibendeFabrikant reiſte diger Meiſter im v e
uſw die n Fragebogen gew
ältiger Ueberlegung ausfüllen wird Die Fragen ſind aufbe r die Heeresverwaltung notwendigſte beſchränkt wor

den
Soll das Werk gelingen ſo müſſen freiwillige Kräfte mitwirken um die Lewerblichen Betriebe aller Art aufzuſuchen

und für die richtige Ausfüllung der Fragebogen zu v
n Männer Frauen Alt und Jung ergeht desha die

Aufforderung wer immer mit der Feder umzugehen weiß
und einen Tag erübrigen kann leiſtet dem Vaterlande den
wichtigen Dienſt und ſtelle ſich der Gemeideverwaltung als
Zähler ur Verfügung

erlin 31 Juliver 3 Der Chef des Kriegsamtes
Groener

Eine Kunögebung des deutſchen Volkes im
Reichstagsgebäude

WIB Berlin 4 Auguſt Auf die Einladung die der
räſident des Deutſchen Reichstags Exzellenz Dr Kaempfu am dritten Jahrestage der unvergeßlichen Reichstags

ſitzung vom 4 Auguſt 1914 in die Wandelhalle hatte ergehen
iaſſen war von Hunderten von Vertretern aller Kreiſe und
Berufe des deutſchen Volkes einſchließlich der akademiſchen
Jugend der Abgeſandte in vollem Wichs erſchienen waren
ſowie die in Berlin weilenden Bevollmächtigten der uns
verbündeten Mächte gefolgt und die mächtige Halle ver
mochte die Zahl der Erſchienen kaum zu faſſen Die er
hebenden Klänge des Niederländiſchen Dankgebets leiteten
die Gedenkfeier ſtimmungsvoll ein Dann hielt Dr Kaempf
die Eröffnungsanſprache in der er die feſte Einigkeit des
deutſchen Volkes in ſeinem Kampfe um ſeine ſtaatliche und
völ Exiſtenz feierte und den feſten Willen des Volkes
zum Durchhalten bis zum ehrenvollen Frieden hervorhob

Hierauf ergriffen Vertreter aller Berufe unſeres kämp
fenden und ringenden Volkes das Wort und legten gleich
falls Zeugnis ab für den nicht zu beachtenden Entſchluß des
geſamten deutſchen Volkes auszuhalten bis zum Tage da
der Friede Deutſchlands Zukunft und Entwicklung ſicherſtellt

Einſtellung des transatlantiſchen Dienſtes der Marconi
Geſellſchaft

WTB Amſterdam 4 Auguſt Algemeen Handelsblad
meldet aus London daß die Marconi Geſellſchaft auf Befehl
der Regierung ihren transatlantiſchen Dienſt nach beiden
Richtungen von heute Mitternacht an bis auf weiteres aus
Gründen der Kriegführung einſtellen wird
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Halliſche Apotheken
heute nachmittag geöffnet

Wittekind Apotheke Reilſtraße 58 Tel 1141
EngelApotheke Kleinſchmieden 6 Tel 1013
Richard Wagner Apotheke RichardWagnerStr 44 Tel 3311
JlſenApotheke Mansfelder Straße 66 Tel 3647
Waiſenhaus Apotheke Königſtraße 94 Tel 420
Neue Apotheke Ludwig Wucherer Straße 10 Tel 354
Süd Apotheke Rudolf Haym Straße 32 Tel 3464
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